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XV. Local-Caplaney Würflach.
Würflach oder Wirflau, ein der Herrschaft Fischau un-

terthäniges Dorf von 65 Hausern, von denen aber die Hälfte
verschiedenen andern Herrschaften dient, liegt südlich von
Gerasdorf am Eingänge in die sogenannte neue Welt,

Ursprünglich war Würflach eine Filiale von der kaum
eine Stunde entlegenen Pfarre St. Lorenzen, wie es auch
das Urbar dieser Pfarre vom I. 4.353 aussaget und daS

Visitations-Buch vom Jahre 1544/ Seite 443, ferner mit
diesen Worten bestätiget;

Kapell Wirflach,
inkorporirt zu Sand Lorentzen.

Dieses Kapellel wird alle 14 Tag einmahl mit einer
Meß von der Pfarr Sand Lorenzen auf dem Steinfelde
versehen. Die Zechleut dieses Kapellel sein durch uns (sic
die landesfürstt. Untersuchungs - Kommissäre), deßgteichen
nochmahlen durch den Dechant dießhalb des Semmering
Herrn Gregorien Eisvogel gen Neunkirchen erfordert wor¬
den, aber nicht erschienen." Früher bestanden hiör zwey
Kirchen. Die eine vom Dorfe entlegenere, auf einer Anhohe
stehende, wird in den alten Kirchenrechnungen immer Filial¬
kirche zu U. L. Frauen zu Wirflach genannt; dennoch feyert
sie ihr Patrocinium am Annatage, weit früher eine Bruder¬
schaft dieses Nahmens daselbst bestand. Diese Kirche ist nun
auch dermahlen die einzige und Pfarrkirche. Sie ist ein äl¬

teres, geräumiges Gebäude, aber durch einen modernen
viereckigten Thurm mit einem Zwirbeldache verunstaltet.
Sie hat starke Eck- und Wandpfeiler mit einem alten eckig-

ten Stiegenthürmchen, Dachfenster auf Kragsteinen, und
die Sacristey und das Beinhaus haben starke Spitzgewölbe. An
der Rückseite steht ein Mittelpfeiler, ober welchem auf einer
Steinscheibe ein bärtiger Mannskopf mit geschnittenen Haa¬
ren und drey Strahlen, und an einem Vorwerke, wo auf
einer ähnlichen Scheibe ein jugendlicher Kopf mit krausen
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